
Hochwasserschutz lässt
weiter auf sich warten 

Von einigen Grundstückseigentümern fehlt noch Zustimmung

Groß Düngen – Der Hochwas-
serschutz für Groß Düngen
lässt weiter auf sich warten.
Im Rahmen einer sehr gut be-
suchten Informationsveran-
staltung des Landkreises Hil-
desheim und der Stadt Bad
Salzdetfurth konnte Kreis-
Umweltamtsleiter Gerald
Bälkner zu einem Baustart
keine Prognose abgeben. Im
schlimmsten Fall läuft alles
auf ein Enteignungsverfahren
hinaus, das sich mit Sicher-
heit über Jahre hinzieht. 
Fakt ist, dass derzeit vier der

13 Grundstückseigentümer in
dem Verfahren noch keine
Zustimmung erteilt haben.
„Es sieht aktuell auch nicht
so aus, von allen die Einver-
ständniserklärung zu bekom-
men“, erklärte Bälkner mit
großem Bedauern in den Räu-
men der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale. Als Folge
kann dann nicht mehr eine
vereinfachte Plangenehmi-
gung wie im Nachbarort Klein
Düngen erfolgen. „Wir müss-
ten in das umfangreichere
Planfeststellungsverfahren
wechseln. Darin werden dann
auch die Träger öffentlicher
Belange angehört“, erläuter-
te der Umweltamtsleiter. 
Erster Schritt sei die Über-

arbeitung der Unterlagen
durch das Planungsbüro. Ein
Ende des Planfeststellungsver-
fahrens sieht Bälkner für
Ende Oktober 2025. Doch mit
der öffentlich-rechtlichen Zu-
lassung sei nur der eine
Schritt getan. „Es muss dann
noch der Verkauf der Grund-
stücke erfolgen. Wir können
natürlich nicht auf fremden
Grund und Boden bauen“, be-
tonte Bälkner. 
Sollte es keine Einigung ge-

ben, müsste dann ein Enteig-
nungsverfahren für die betrof-
fenen Flächen angestrengt
werden. „Das braucht kein
Mensch und dauert ewig“, so
Bälkner. Daher setzen Kreis
und Stadt auch weiterhin auf
die Kommunikation mit den
vier Eigentümern. Auch aus
dem Kreis der Bürgerinnen
und Bürgern wurden die Ver-
antwortlichen aufgefordert,

direkt auf die Eigentümer zu-
zugehen. Das wollen Kreis
und Stadt schnellstmöglich
tun. Bürgermeister Björn Gry-
schka bezeichnete es als letzte
Chance, doch noch zu einem
positiven Ergebnis zu kom-
men. Zwei der Eigentümer,
die bisher ihre Zustimmung
versagt haben, übten in der
Infoveranstaltung Kritik an
der aus ihrer Sicht mangeln-
den Kommunikation des
Landkreises. „Die Positionen
sind klar. Nicht jede Woche
kann ein Anruf erfolgen“,
meinte der Umweltamtsleiter. 
Bürgermeister Gryschka

machte deutlich, dass es nicht
an zu wenigen Kontaktmög-
lichkeiten liegen würde.
„Auch Ortsbürgermeisterin
Aloisia Bonnke ist vor Ort An-
sprechpartnerin“, so Gry-
schka. Nach zwei Jahren sei
nun der Punkt gekommen,
gegebenenfalls in dem Verfah-
ren andere Wege zu gehen.
Aber die Gesprächsangebote
stünden allen Beteiligten wei-
ter offen. Er könnte sich auch
einzelne Gesprächstermine
mit den vier Eigentümern
noch vor Weihnachten sehr
gut vorstellen. 
„Eventuell hat es ja unter-

schiedliche Wahrnehmungen
gegeben, die dann ausge-
räumt werden“, meinte der
Verwaltungschef. Aber viel-
leicht könnten auch Gesprä-

che auf Nachbarschaftsebene
der 13 Eigentümer helfen, um
das Eis zu brechen. 
Ein Groß Düngener bekam

für seinen Einwurf, dass ein
persönliches Gespräch mehr
bewirken könne als ein Brief,
großen Zuspruch von den
Teilnehmern der Veranstal-
tung. Auch ZAH-Geschäftsfüh-
rer Jens Krüger drängt auf ein
schnelles Weiterkommen. „Es
kann im gesamten Landkreis
zu großen Problemen bei der
Müllabfuhr kommen, wenn
es beim nächsten Hochwasser
nicht wie 2017 gelingt, größe-
ren Schaden abzuwenden.
Schließlich handelt es sich
beim ZAH um eine kritische
Infrastruktur“, stellte Krüger
fest. Es sei keine Frage, dass
das Hochwasser bei der tiefen
Lage der Grundstücke wieder-
kehren wird. 
Ortsbürgermeisterin Aloisia

Bonnke erwähnte, dass die
Bürgerinnen und Bürger von
Groß Düngen Probleme damit
hätten, eine Elementarversi-
cherung zu erhalten. Falls
doch, dann zu nicht zahlba-
ren Konditionen. Dazu sei der
Wertverlust des Eigentums
sehr hoch. Auch Bonnke setzt
darauf, dass es noch eine Ei-
nigung gibt. „Ich hoffe, es
wird besser mit der Kommu-
nikation.“ 
Bälkner informierte auch

über das Förderverfahren für

das rund fünf Millionen teure
Vorhaben in Groß Düngen.
Am Ende würde das Ministe-
rium nach einem Ranking
entscheiden. Erst nach Vor-
lage des Förderbescheides
würden dann die Ausfüh-
rungsplanung und die euro-
paweite Ausschreibung, die
bei einem Projekt in der Grö-
ßenordnung notwendig ist,
starten. Auf Nachfrage sei si-
cher auch eine Aufteilung in
mehreren Schritten möglich.
Allerdings müsse eine Geneh-
migung für die Gesamtmaß-
nahme vorliegen. 
Zu Beginn der Infoveranstal-

tung hatte Ingo Evers vom In-
genieurbüro Pabsch die Hoch-
wasserschutzmaßnahme im
Detail vorgestellt. In der Zu-
kunft soll der Ort durch ein
Geflecht von Schutzwällen
und -wänden vor möglichen
Fluten gesichert werden. Die
ziehen sich am Nordrand von
Klein Düngen aus hinter dem
Gewerbegebiet an der L 492
an der Innerste entlang bis
hinter das Gelände der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale am
westlichen Ortsrand. Die Tras-
senlänge beträgt etwa 2,3 Ki-
lometer. An bestimmten Or-
ten ist der Einbau von
Schwenktoren geplant. Die
Berechnungen basieren auf ei-
ner Wasserspiegellage beim
Jahrhunderthochwasser von
2017 plus 50 Zentimeter.
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Blutspende
in Sehlem

Sehlem – Am heutigen Mitt-
woch, 27. November, findet in
der Zeit von 15 bis 19.30 Uhr
der nächste Blutspendetermin
des DRK-Ortsvereins Sehlem
in der August-Probst-Halle,
Sehlemer Hauptstraße 33,
statt. Der DRK-Ortsverein bit-
tet alle gesunden Menschen
ab 18 Jahren, die Blutspende-
aktion zu unterstützen. Jeder
möge seinen Personalausweis
mitbringen. Erstspender er-
halten als Dank für die „Mut-
spende“ einen Gutschein. Zur
Stärkung nach der Blutent-
nahme steht ein Büfett bereit.
Die ehrenamtlichen Helfer
des DRK-Ortsvereins freuen
sich auf zahlreiche Spenderin-
nen und Spender. 

DRK zieht 
Jahresbilanz
Bad Salzdetfurth – Zur Mitglie-
derversammlung lädt der Vor-
stand des DRK-Ortsvereins
Bad Salzdetfurth für Freitag,
6. Dezember, um 18 Uhr in
die Waldgaststätte „Zum Mai-
ental“ ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben Berichten
und Regularien unter ande-
rem Ehrungen.

Friedhof wird immer wieder zum Tatort
Bodenburg / Wehrstedt – Der
Gesamtkirchenvorstand der
Kirchengemeinde  Trinitatis
informiert aus aktuellem An-
lass: „Eine Grabstelle, ge-
schmückt mit bunten Blu-
men, die ein Stück die Liebe
der Angehörigen zu den Ver-
storbenen beschreiben. Dieser
so geschmückte Ort, ist ein

Ort des Gedenkens, des Inne-
halten, der Zwiesprache.
Plötzlich kommt man als An-
gehöriger zur Grabstelle und
die vorgestern bepflanzte
Schale ist nicht mehr da. Der
Blumenstrauß ist aus der Vase
gestohlen, Engel oder Herzen
sind verschwunden. Das gibt
es nur in der Stadt, denkt

man. Nein, dem ist nicht so,
immer wieder kommt es zu
Anrufen im Gemeindebüro
oder Kirchenvorstehern wird
berichtet, dass auf Grabstellen
oben beschriebene Dinge ge-
stohlen werden. 
Dieses ist auch nicht als

Scherz oder dummer Jungen-
streich zu verbuchen, es ist

Diebstahl. Was aber viel
schlimmer ist, ist was diese
Tat bewirkt. Trauernde Ange-
hörige stehen fassungslos vor
der Grabstelle ihrer Lieben
und sind bestürzt darüber das
nicht nur der geliebte Ange-
hörige nicht mehr da ist, son-
dern auch der für den lieben
Verstorbenen gedachte Grab-

schmuck. Es ist nicht hinzu-
nehmen, dass es keinen Res-
pekt und keine Achtung vor
nichts gibt.“ 
Die Kirchenvorstände Trini-

tatis, Wehrstedt und Boden-
burg setzen sich dafür ein,
dass diese Dinge zur Anzeige
gebracht werden, heißt es in
der Mitteilung.

Barbarafeier
am 7. Dezember
Bad Salzdetfurth – Der Berg-
mannsverein „Glück Auf“ Bad
Salzdetfurth feiert am 7. De-
zember das Fest der Heiligen
Barbara. Die Barbarafeier fin-
det im Vereinslokal „Wald-
gaststätte zum Maiental“
statt. Einlass ist um 18 Uhr,
der Eintritt ist kostenfrei. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
18.40 Uhr mit dem Spiel-
mannszug des Bergmannsver-
eins. Für ein buntes Abend-
programm mit Berggericht,
Ledersprung, Tombola und
vielen Überraschungen und
Musik mit DJ Ossiris ist ge-
sorgt. Dazu sind alle Vereins-
mitglieder, Gäste, Freunde
und Bekannte eingeladen.

Weihnachtsfeier
beim Harzklub
Bad Salzdetfurth – Der Harz-
klub-Zweigverein Bad Salzdet-
furth lädt seine Mitglieder zur
Weihnachtsfeier am 8. De-
zember um 14.30 Uhr in das
Café Natürlich (Witwe Bolte)
ein. Kaffee und Kuchen wer-
den gereicht. Anmeldungen
sind ab sofort bei Ingeborg
Büsse unter der Rufnummer
05121/8750175 möglich. 

Nach Raubdelikt
in U-Haft

Lamspringe/Bodenburg – Durch
einen 51-Jährigen aus der Ge-
meinde Lamspringe soll es am
vergangenen Mittwoch zu ei-
ner schweren räuberischen
Erpressung gekommen sein,
informieren Staatsanwalt-
schaft Hildesheim und Polizei
in einer gemeinsamen Mittei-
lung. Der Mann steht in drin-
gendem Tatverdacht, unter
Mitführung einer Schuss-
waffe, den Pkw eines 36-Jäh-
rigen entwendet zu haben.
Nach Bekanntwerden der Tat
am Donnerstag nahmen Poli-
zeikräfte den Beschuldigten
vorläufig fest. Ein Ermitt-
lungsrichter ordnete am Frei-
tag Untersuchungshaft gegen
ihn an. Den bisherigen Er-
mittlungen zufolge waren Tat-
verdächtiger und Opfer mit
dem Pkw des 36-Jährigen, der
ebenfalls aus der Gemeinde
Lamspringe kommt, im Land-
kreis unterwegs. In Boden-
burg soll der Beschuldigte das
Opfer mittels einer Schuss-
waffe bedroht und zum Aus-
steigen gezwungen haben.
Anschließend sei er mit dem
Fahrzeug davongefahren. Der
36-Jährige erstattete am Don-
nerstag Anzeige bei der Poli-
zei Bad Salzdetfurth. Im Zuge
sofort eingeleiteter Ermittlun-
gen wurde der Tatverdächtige
mit dem betroffenen Pkw in
der Nähe seiner Wohnan-
schrift angetroffen und wider-
standslos festgenommen. Bei
einer anschließenden Durch-
suchung wurde eine täu-
schend echt wirkende Spiel-
zeugpistole bei dem Mann
sichergestellt. Ob es sich da-
bei um die Tatwaffe handelt,
wird geprüft. Die Hinter-
gründe der Tat sind Teil der
andauernden Ermittlungen.
Der Tatverdächtige macht bis-
lang von seinem Aussagever-
weigerungsrecht Gebrauch.
Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Hildesheim und an-
schließender Anordnung
durch das Amtsgericht, befin-
det sich der Beschuldigte nun-
mehr in Untersuchungshaft.

Gottesdienst
für Senioren
Bad Salzdetfurth – Am heuti-
gen Mittwoch, 27. November,
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Salzdetfurth
zum Seniorengottesdienst mit
anschließendem Kaffeetrin-
ken in das Gemeindehaus St.
Georg ein. Die ungeheizte St.
Georgs-Kirche ist vorher von
etwa 14.30 bis 15 Uhr für ei-
nen Moment der Stille geöff-
net. Infos zu den Seniorengot-
tesdiensten erteilt Diakonin
Ilona Wewers unter der Tele-
fonnummer 05063/270339.

Für Groß Düngen sind umfangreiche Maßnahmen zum Hochwasserschutz vorgesehen. Wann
die ersten Bagger im nördlichen Bereich des Ortes anrollen, ist mehr als ungewiss. Wenn es
ganz schlecht läuft, kann sich das Verfahren noch über mehrere Jahre hinziehen.      FOTO: VOLLMER


